
Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 40190 Düsseldorf 

den 

Nord rhein-Westfalen 
Andre Kuper MdL 
des Landtags 1 
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Nordrhein-Westfalen 
17. Wahlperiode 

Vorlage 
1 

zum 

am 

die Beratungen des Haushaltplanentwurfs 8 übersende ich die 
Beantwortung der Fragen aus den Fraktionen mit der Bitte um Zuleitung 
an den Fachausschuss. 

. Dezember 2017 
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Öffentliche Verkehrsmittel: 





an 

Sitzung des Ausschusses Jugend 
Landtags 

1. 

zum Haushaltsplan-

• Erhöhung um - Saldo - 17 Planstellen dem Haus-
halt 2018 

• Nachvollzug der Stellenumsetzungen - im Saldo 48 Plan­
stellen - im Zuge der Regierungsneubildung. Mit dem 
Nachtragshaushalt 2017 wurden die Mittel nur zeitanteilig 
für 3 Monate umgesetzt. 

Die Dotierung der neuen und umgesetzten Planstellen erfolgte 
auf Basis der Personalkostendurchschnittssätze des Landes­
haushalts. Detaillierte 

men. 



3. Wieso verringern sich die Entgelte der Arbeitnehmerinnen, wenn 
gleichzeitig acht Arbeitnehmerinnen mehr beschäftigt werden? 

Antwort: 
Die Reduzierung des Ansatzes beruht auf folgenden Sachverhal­
ten: 

• Erhöhung um 8 Stellen mit dem Haushalt 2018 
• Nachvollzug der Stellenumsetzungen - im Saldo eine Re­

duzierung um 22 Stellen - im Zuge der Regierungsneubil­
dung. Mit dem Nachtragshaushalt 2017 wurden die Mittel 
nur zeitanteilig für 3 Monate umgesetzt. 

Die Dotierung der neuen und umgesetzten Stellen erfolgte auf 
Basis der Personalkostendurchschnittssätze des Landeshaus­
halts. Detaillierte Darstellungen zu den Wertigkeiten der einzel­
nen Stellen sind dem Haushaltsplanentwurf zu entnehmen. 

4. Welche gestiegenen Bedarfe meldet das Ministerium konkret an, 
die eine Erhöhung der Mittel für den Geschäftsbedarf & Kommu­
nikation erforderlich machen? Wie unterscheidet sich diese 
Zweckbestimmung en Detail von dem ebenfalls erhöhten Ansatz 
für den Erwerb von Geräten, Ausstattung etc.? 

Antwort: 
Zum einen beruht die Ansatzerhöhung bei Titel 511 01 im Kapitel 
07 010 ebenfalls auf dem Nachvollzug der Umsetzung von Mitteln 
im Rahmen der Regierungsneubildung im vergangenen Jahr, die 
dort nur zeitanteilig umgesetzt wurden. Zudem waren zusätzliche 
Mittel bereitzustellen, da in der Liegenschaft Haroldstraße 4 
nunmehr deutlich mehr Landesbedienstete untergebracht sind als 
zuvor. Dadurch entsteht auch zusätzlicher Geschäftsbedarf. 
Während es sich bei Titel 511 01 im Kapitel 07 010 um konsumti­
ve Ausgaben im Rahmen der Verwaltungstätigkeit handelt, wer­
den bei Titel 812 10 im Kapitel 07 010 die investiven Ausgaben 
des Ministeriums abgebildet. 

5. Auf welche Veranstaltungen will das Ministerium zukünftig ver­
zichten, um die Einsparungen von knapp 25.000 Euro zu erzie­
len? 
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zeitanteiligen 
9 ieru ngsneu bild u ng. notwendige Veranstaltun-

weder erforderlich 

Informationstechnologie fami-
lienpolitische Leistungen (Kapitel 07 030 Titel 538 13) wurde mit 
dem Haushalt 2018 nicht erhöht. beläuft sich wie im Jahr 2017 
auf 110.000 EUR. 

8. Inwieweit unterscheiden sich die Ausgaben für Leistungen des 
IT.NRW und die Informationstechnologie für familienpolitische 
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zur Zentralisierung des Rückgriffs beim Unterhaltsvorschussge­
setz zu bestreiten. 

9. Mit wem soll mit welchen Maßnahmen die Evaluation familienpoli­
tischer Leistungen konkret durchgeführt werden bzw. wofür sollen 
die knapp 1,29 Millionen Euro in diesem Zusammenhang ver­
wendet werden? 

Antwort: 
Die Evaluation wird im Jahr 2018 im Wege eines Vergabeverfah­
rens ausgeschrieben. Der Auftragnehmer steht erst mit Ablauf 
des Verfahrens fest. Für die Evaluation der familienpolitischen 
Leistungen wurden mit dem Haushalt 2018 zusätzlich 600.000 
EUR bei Kapitel 07 030 Titel 547 13 bereitgestellt. Die Mittel des 
Haushalts 2018 stehen erst nach Verabschiedung des Haus­
haltsgesetzes 2018 zur Verfügung und können erst ab diesem 
Zeitpunkt bewirtschaftet, d.h. gebunden und verausgabt, werden. 
Die übrigen Mittel bei Kapitel 07 030 Titel 547 13 Unterteil 3 auf­
geführten Mittel sind vorgesehen für Sachausgaben, die im Rah­
men der Bewirtschaftung der Projektmittel bei Kapitel 07 030 Ti­
telgruppe 70 anfallen, beispielsweise für Veranstaltungen. 

10. Inwieweit vertritt die Landesregierung die Auffassung, dass eine 
Erhöhung des Zuschusses zur Tagespflege um 2,94 Prozent tat­
sächlich die gestiegenen Bedarfe in der Tagespflege adäquat be­
rücksichtigt? 

Antwort: 
Die Erhöhung des Ansatzes für die Zuschüsse zur Tagespflege 
bei Titel 633 18 um rd. 4,8 Mio. EUR auf rd. 46,8 Mio. EUR be­
ruht einerseits auf der Anpassung des Landeszuschusses je 
Platz um 3 % zum Beginn des Kindergartenjahres 2018/2019. 
Daneben werden ab dem Kindergartenjahr 2018/2019 insgesamt 
3.450 zusätzliche Plätze in der Kindertagespflege gefördert, da­
von 3.300 U3-Plätze. Die Erhöhung des Landeszuschusses je 
Platz beruht auf den durch das KiBiz gesetzlich festgeschriebe­
nen Anpassungserfordernissen und entspricht dem Verfahren der 
vergangenen Jahre. Die Erhöhung um 3 % entspricht darüber 
hinaus der Anpassung der KiBiz-Kindpauschalen zum Kindergar­
tenjahr 2018/2019 gemäß § 19 Abs. 2 Satz 2 KiBiz, die durch das 
Gesetz zur überbrückenden Verbesserung der finanziellen Aus-
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11. Wieso werden 
nun 

'--JIv~vILL. zur 

an Zuweisungen an 
Zuschüsse an "'-.:""'ln~'i"lno aufgeführt? 

Mittel 07 Titelgruppe 
gesamten Mittel 

vor. Dieses vorgesehenen 
jekte 2016 aus Vereinfachungsgründen 

1 die Ansatz die 
Jugendhilfe abzüglich der 500 Millionen Euro für das soge­

nannte "Gesetz zur Rettung der Trägervielfalt von Kindertages­
einrichtungen in NRW" um 2,14 Mio. Euro reduziert wird, wäh­
rend gleichzeitig der Ansatz für das Ministerium um fast 4,7 Milli­
onen Euro steigt? 

Antwort: 
Die Reduktion beruht darauf, dass die notwendigen Ansatzerhö-
hungen Umfang von die B-lodrall''''na 
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Mit dem Haushalt 2018 nähern wir uns Haushaltsbedarfen, die 
auch tatsächlich im Laufe eines Haushaltsjahres anfallende Kos­
ten für die Unterbringung und Betreuung von unbegleiteten Min­
derjährigen in den nordrhein-westfälischen Jugendämtern abbil­
den. Dadurch war eine Reduzierung des Ansatzes in der genann­
ten Höhe möglich. 

Seite 6 von 6 


